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Die stille Gesellschaft ist eine Beteiligung des stillen Gesellschafters an einem 
Unternehmen. Für das Unternehmen ist die stille Gesellschaft eine ideale Ergän-
zung zur Unternehmensfinanzierung und für den stillen Gesellschafter ist dies 
eine ideale Form zur Kapitalvergabe. Wenn die stille Gesellschaft geschickt in das 
System der Unternehmensfinanzierung eingefügt wird, profitieren beide Parteien 
von dieser Gesellschaftsform in erheblicher Weise. Interessant ist für einen GmbH-
Gesellschafter, die Finanzierung sowohl durch Stammkapital als auch durch eine 
stille Gesellschaft vorzunehmen. Diese Art der Finanzierung wird als GmbH & Still 
bezeichnet. 

Es gibt zwei Ausprägungen der stillen Gesellschaft, nämlich die typisch stille 
Gesellschaft als den Grundtyp nach dem HGB. Die typisch stille Beteiligung ist 
eine ergebnisorientierte Kapitalbeteiligung zur Förderung des Unternehmens. Steu-
erlich sind die Erträge für den stillen Gesellschafter Einnahmen aus Kapitalvermö-
gen. Die atypisch stille Gesellschaft stellt letztlich eine Art „stille Kommanditbetei-
ligung“ am Unternehmen dar. Sie ist damit ähnlich einer Kommanditbeteiligung 
ausgestattet. Für den stillen Gesellschafter sind die Erträge wegen der mit der 
Beteiligung verbundenen Mitunternehmerschaft steuerlich Einnahmen aus Gewer-
bebetrieb. Für das Unternehmen ist die stille Gesellschaft eine ideale Ergänzung 
zur Unternehmensfinanzierung.

Das Buch gibt einen Überblick über die stille Gesellschaft mit Tipps und Check
listen. Es enthält Mustervorlagen für typische und atypische stille Gesellschafts-
verträge.

Das Buch richtet sich insbesondere an Unternehmer, Unternehmensgründer, 
Geschäftsführer, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte und Unterneh-
mensberater.
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